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An Presse, Funk und Fernsehen  
in Berlin und Brandenburg 

 

 

 Berlin, 3. Juli 2020 

 

40 Jahre Berliner Fahrgastverband IGEB 

Unser Geburtstagswunsch: 

Eine Dankeschön-Aktion für die Fahrgäste in Berlin und Brandenburg 

 

Heute vor 40 Jahren, am 3. Juli 1980, wurde in Berlin-Charlottenburg die Interessengemeinschaft 

Eisenbahn und Nahverkehr Berlin, kurz: die IGEB gegründet. Von Anfang an standen die Interessen 

der Fahrgäste im Vordergrund, weshalb der Vereinsname bald um die Fahrgastbelange ergänzt 

wurde. 

Zum 40. Geburtstag wünschen wir uns keine Geschenke für uns, sondern für alle Fahrgäste: 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB fordert die Verkehrsunternehmen im VBB auf, die überraschen-

de halbjährliche Senkung der Umsatzsteuer an die Fahrgäste weiterzugeben. Da eine befristete 

anteilige Kürzung der Fahrpreise zu aufwändig wäre, schlagen wir eine Dankeschön-Aktion für alle 

Fahrgäste vor – für ihre langjährige Treue und für ihre Treue jetzt mit den Belastungen der Corona-

Pandemie. 

Das können Rabatte oder Mitnahmeregelungen für Inhaber von Zeitkarten sein oder spezielle Aktio-

nen für Familien. Der Fantasie der Marketingabteilungen sind keine Grenzen gesetzt. 

So bietet der Rhein-Main-Verkehrsverbund (mit Frankfurt/Main, Wiesbaden und Mainz) eine Som-

meraktion unter dem Titel „Günstiger zu Zebras, ins Barockschloss oder an den See“ (www.rmv.de). 

Auch der Verkehrsverbund Rhein-Sieg (mit Köln und Bonn) hat eine „Sommerferien-Aktion 2020“ 

(www.vrs.de) gestartet. 

Berlins Verkehrssenatorin Regine Günther hatte in einem Interview gesagt, dass hart daran gearbei-

tet werden muss, Vertrauen zurückzugewinnen. Eine Dankeschön-Aktion kann ein Teil davon sein. 

 

Christfried Tschepe, Vorsitzender  Jens Wieseke, stv. Vorsitzender 


